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St. (Ballen Raunte Betlage 3U ICr. 49 3d}tt>et3er ^f^uengiettung. 7. Dumber 1902

Bbubö turni BürfiermacM.
2tnf«rer Stuff) Aerttjalitc. Beitrag jur @rjiel)ung ber

weiblichen $|ugenb non ©r. ©. ©ruber. Verlag non
3t. Dlbenbourg, 3Jiünd)en unb Bertin.

3n jroanjig Kapiteln befjanbelt ber Slutor bie ®r=
Siefjung, bie leibliche unb feelifdje @efunbI)eit?pjXege
be? 9Jtdbd)en? nom erften Sebenêjafjre bi? 3um ©intritt
in bie ©efelljctjaft. ©te einzelnen ©ntintcflung?= unb
Sebenêphafen werben mit großer ©adjfenntni?, mit
niel ©rfahrung unb Zartgefühl oon einem weiten @e=

ftd)t§treife behanbelt. 3lud) bie Beruf?roal)l ift grünb*
lidh erörtert. ©ein gebiegenen Zuhält entfpredjenb ift
bie fehr hübfcfje 3lu§ftattuftg be? Buclje?, ba? fi<h t>or=
jüglid) nt§ ©efdjenfroerf für junge SJlütter eignet,
benen bie 3lufgabe zugefallen ift, ein Hetne?, liebliches
Stäbchen grofi ju ziehen.

Brtefftaften her ÄBbaktton.
^rohmuffer'in ôorge. ©djwärnterifd) neranlagte

junge Seute bebürfen natürlich ber Beratung burch
wbhlmeinenbe, erfahrene [Jreunbe, unb bie Weiteren
finb ben Unerfahrenen, bie ba§ Sehen noch nidjt in
ber SBirflichïeit tennen, bie noch leine ©nttäufchungen
erlebt haben, ba? fchulbig. ©te Beratung barf aber
nur in ganz offener Darlegung ber eigenen Steinung
unb in ruhigem, fachlichem ©inroei? auf bie fpezieHen
Berhältniffe unb bie oorauëzufehenben folgen ge=
fchehen. Seibenfdjaftlidje? SBarnen unb ©rängen be=

wirft in ber 9tegel ba? ©egenteit non bem, nta? bie

SBarnung anftrebt. @? Ijeijjt nicht utnfonft im Sieb:
„State mir gut, bod) rate nicht ab."

3*1. S. it. in St. ©er ©rang nad) einer richtigen
Bethätigung Zh^er Kräfte wirb fein oerftänbiger ÜJtenfd)
Zhnen oerargen, bagegen ift e? ein oerbienftlidjeg SBerf,
ber ©tnbilbung unb ber ©elbftüberfdjätjung zu wehren,
wo fie ein unzuföntmlicheS ©ebiet betreten will. ©lau=
ben @ie benn wirtlich, e? fei möglich, ohne eigene,
innere Steife ©djriftftellerin zu werben Sie haben al?
Kinb fdjon eine Unmenge oon Büchern gelefen, beren
Znhalt nun in öftrem Kopfe fpucft. 2lu? biefem Stoff,
oereint mit einer paffenben 2lu?lefe non ©itaten, bie
Sie in reichem Stahe ftch t)erau?ge[d)rieben haben,
fann e? Zhuen nun faum ferner fallen, eine „Stooelle"
ober einen leiblichen Stuffah zufammenzuftoppeln. ©as
ift aber fein Sdjnftftellertum, auf welche? Sie fiolz
fein fönnen ober ba? Zhnen zu einer „flotten Ber=
bienftcfuelle" werben fann. ®? fehlt Zhnen burdjau?
an ber Sichtung nor ber Oeffenttidjfeit. @? fcheint
Zhnen gar nidjt zum Beroufitfein zu fommen, wie an=
mahenb unb abfurb bie 3rbee ift, imponierenb unb be=

lehrenb zu einer Seferfdjar fprechen zu wollen, bie zum
©eil auf ber gleichen BitbungS= unb ©ntwidlungSftufe
ftehen wie Sie felbft, bie Sie aber auh an Z"teüigenz,
an Kenntniffen, an adfeitiger Bitbung unb an Sebent
erfahrung htntmelweit überragen. — Staden Sie fich
für einen ernften Beruf tüchtig unb gehen Sie für
einige ^af>re in bie SDBelt hinaus, um frernbe? Brot
ZU effen, ba? bringt ©rfahrungen, mad)t reif unb legt
ben Boben zu einem eigenen @eifte?leben, au? welchem
herau? Sie bann fpäter zu fd)reiben oermögen, ©ann

erft werben Sie e? benjenigeit zu bauten wiffen, bie
Zhnen Unangenehme? gefagt, um Zhuen Unangenehme?
Zu erfparen.

Leberfhran - Emulsion.
Stern- Marke

Vorzügliches, wohlschmeckend. Präparat von Aerzten empfohlen

Preise inklusive 1 Sohachtel PfefTermlinz-Bonbons :

Vi Flac. 4 Fr,;'72 Flac. 2 Fr.

Zu haben in den Apotheken.
Wo kein Depot, wende man sich um kostenfreie Nach¬

nahme-Sendung zu obigen Preisen an [2126

Sauters Laboratorien, Aktiengesellschaft, Genf.

.©artnätfiger Ruften, häufige Katarrhe,
©eiferfeit, furzen 2ltfjem, 2lu?wurf, Berfdjleimung ber
Sunge, 9tad)tfd)meif), ©rfältung unb Sct)Iaflofigfeit
heilt rafd) unb grünblid) ba? berühmte Specialljei©
mittet „9lntitubertulin". Zu Bezug auf bie fidjere
©irfung ift älntituberfulin allen ähnlichen Präparaten
weitau? überlegen, wa? burch zahlreiche 9lnerfennung?
fdjreiben eoibent bewiefen ift. prei? g*. 3.50. ©épôt?:
îlpoth. 81. ßobeef in ©eriftau, Sharft-îlpothefe in Bafel. [2120

Brautleuten.
empfehlen wir unsere Ausstellung eompl. Zimmer - Einrich- I

tungen zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114

Schlafzimmer
in Eichen- j>d. Rnsternhnlz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar¬

mor u. Spingelaufsat^
1 Spiegelschrank mit Cyst.

Fao. Glas
2 Stühle, 1 Handtuchständ.

Fr. 1000.—
Eigene Fabrikation.

Esszimmer
in Nussbanmholz (innen Eiche)

1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
1 Serviertisoh
1 Rollendivan mit Mo¬

quette
Fr. 60©. —

50 Musterzimmer in allen

Salon
in Nussbaumhnlz (innen Eiche)

1 Sofa 1 m. Plüsch od.
2 Fauteuil V Kameeltasch. I

2 Halbfauteuil n.Wahl bezog. |

1 Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. 68©. —

Preislagen, einfachster

Damen- und Herren-
STRÜMPFE
Ohne

bis hochfeinster Ausführung.
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Ateliers für Polster und Dekorationen.

Möbelfabrik ThOmena & Co.,
vorm. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.\

FR. 1.25
V' - FRl0.65

abgegeben,
funindestens

irr.1

*
$
S

m. Stahl- Springfeder - |Watratze
hat sich von allen Systemen als das vollkommenste bewährt.
Sie besitzt eine

vorzüglich regulierte Flanticität,
wie sie keine andere Matratze aufweisen kann,

Entspricht allen Anforderungen der Hygiene
und ist von unbegrenzter Dauerhaftigkeit. — Zahlreiche Referenzen.
— Prospektus, sowie auch Album über

Eiserne «na messing-Bettstellen
(Za 1644 g) von besonders feiner Ausführung
versendet auf Verlangen der Fabrikant: [1819

H. Hess, Pilgersteg-Rüti (Kt Zürich).

Kerbschnitz- und Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Kirschbaum, Ahorn, Linde ; -Vorlagen
auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl [2184

Lemm-Marty, 4, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

«M,
REINWOU-filE IN SCHWARZuilifi ^
BAUMWOltENEINDIAMANTSCffi^RZ

Referenzmusfer "werden p<

SOO§t.werdenMs Bestellung^
einem halben Wlend el

AlMMunoen erfofgdn ausschm

r---.- ^MECHANISCH!
Aarbi

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz
Seide und Wolle, beige und schwarz

roh und schwarz, la Macobaumwolle : zu
Vigogne, lederfarben und beige '

Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fumspltze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder SeideundTWolledh^jPa^3^

3

Herrensocken
(Fuss ohne Naht

5t
S

P
P
cd
•t
P*
£-
o*
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n>
)-t

03
0
P*
1
2.
N

Fr. 1. 25
„ 1. 75

Fr. 0. 55

„ 0.55
0. 75
0. 75
1. 25

„ 1.45
[1666

Cts mehr.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr- 4.50 nur allein eoht zu haben in folgenden Dépôts :

Baden : L. Zander, Apotheke- Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke-
Basel: Fr. Frey zum Bichhorn. Rüti (Kt.Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Schaflfhausen : Gobr. Quidort.
Burgdorf: Bd. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen : Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : 0- Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgen : J. Staub. Zürich: H- Volkart & Co., Marktgasse,
liuzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.
Rappersoil : Louis Griesser.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

+Um Schlank+
Pnncip das (aus Pflanzen gewonnene "VeBiculosii

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich ; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto oa. 2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptoiederlage f. d. Schweiz.

zq werde© uuter gleichzeitiger Befesti«
guog der Gesundheit bediene man gieb
der "Pilules Apollo deren wirkendes

1 gewonnene "VeBiculosine" igt.Diese von ärziliehen Autoritäten
für gut befundenen Pillen machen schlank, wirken aber nicht nachteilig auf die Gesundheit
Wie so viele anders Produkte. Sie führen nicht ab, sondern wirken direkt auf die Ernährung

und auf die Fettstoff-Zellen. Ausser der Heilung von übermässigem Embonpoint
regularisiren die "Pilules Apollo" die Funktionen, verjüngen die Gesichts-Züge und
verleihen dem Körper Gewandtheit und Kraft wieder. Dies ist das Geheimnis jeder .Frau, die
sich eineschlanke undJugendliche Gestalt bewahren will.— Die "Pilules Apollo"sind selbstden
delikatesten Naturen beiderlei Geschlechts zuträglich und können nie der Gesundheit
schaden. Die ungefähr zweimonatliche Behandlung ist leicht befolgen und das definitive
Resultat bleibt vollständig forbestehen. — (Gesetzlich geschützte Marke).

Flacon mit Notiz fr. 6.35. — Gegen Nachnahme fr. 6.75. Man wende sich an Herrn [1864
J. RATIE, Apoth., 5, Passage Verdeau, Paris, IXs.

Depot in GENF : Droguerie P. DOY & F. GARTIER, 12, Rue du Marché.
Man verlange auf den Schachteln den Stempel der "Union des Fabricantan,

ZE3ettrxä,ssen_
Trotz einmaligem Wecken nässte mein 8jähriger Knabe regelmässig alle Nächte

das Bett, was m. Frau u. mir sehr unangenehm war. Auf mein Ansuchen hat die
Privatpoliklinik in Glarus den Knaben briefl. behandelt, mit dem Erfolge, dass das
Uebel allmählich besserte und heute ganz beseitigt ist. Meinen Dank bekunde ich
durch die Veröffentlichung dieses Zeugnisses. Gehrau b; Müllheim-Wigoltingen
(Thurgau), 8. März 19(10. K. Greminger, Fuhrhalter. Die Echtheit vorstehender
Unterschrift des Herrn K' Greminger bescheint : Märstetten, 8. März 1900. Notariat
Märstetten.-Adr.: Frivatpolikllnik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [ioim

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 49 5er Schweizer Frauen-Zeitung. 7. Dezember

Neues vom Büchermarkt.
Mnsercr Autk Lernjaljre. Beitrag zur Erziehung der

weiblichen Augend von Dr. H. Gruber. Verlag von
R. Oldenbourg, München und Berlin.

In zwanzig Kapiteln behandelt der Autor die
Erziehung, die leibliche und seelische Gesundheitspflege
des Madchens vom ersten Lebensjahre bis zum Eintritt
in die Gesellschaft. Die einzelnen Entwicklungs- und
Lebensphasen werden mit großer Sachkenntnis, mit
viel Erfahrung und Zartgefühl von einem weiten
Gesichtskreise behandelt. Auch die Berufswahl ist gründlich

erörtert. Dem gediegenen Inhalt entsprechend ist
die sehr hübsche Ausstattung des Buches, das sich
vorzüglich als Geschenkwerk für junge Mütter eignet,
denen die Aufgabe zugefallen ist, ein kleines, liebliches
Mädchen groß zu ziehen.

Briefkasten der Redaktion.
Großmutter'in Sorge. Schwärmerisch veranlagte

junge Leute bedürfen natürlich der Beratung durch
wohlmeinende, erfahrene Freunde, und die Aelteren
sind den Unerfahrenen, die das Leben noch nicht in
der Wirklichkeit kennen, die noch keine Enttäuschungen
erlebt haben, das schuldig. Die Beratung darf aber
nur in ganz offener Darlegung der eigenen Meinung
und in ruhigem, sachlichem Hinweis auf die speziellen
Verhältnisse und die vorauszusehenden Folgen
geschehen. Leidenschaftliches Warnen und Drängen
bewirkt in der Regel das Gegenteil von dem, was die

Warnung anstrebt. Es heißt nicht umsonst im Lied:
„Rate mir gut, doch rate nicht ab."

Frl. K. in A. Der Drang nach einer richtigen
Bethätigung Ihrer Kräfte wird kein verständiger Mensch
Ihnen verargen, dagegen ist es ein verdienstliches Werk,
der Einbildung und der Selbstüberschätzung zu ivehren,
wo sie ein unzukömmliches Gebiet betreten will. Glauben

Sie denn wirklich, es sei möglich, ohne eigene,
innere Reife Schriftstellerin zu werden? Sie haben als
Kind schon eine Unmenge von Büchern gelesen, deren
Inhalt nun in Ihrem Kopfe spuckt. Aus diesem Stoff,
vereint mit einer passenden Auslese von Citaten, die
Sie in reichem Maße sich herausgeschrieben haben,
kann es Ihnen nun kaum schwer fallen, eine „Novelle"
oder einen leidlichen Aufsatz zusammenzustöppeln. Das
ist aber kein Schriftstellertum, auf welches Sie stolz
sein können oder das Ihnen zu einer „flotten Ber-
dienstquelle" werden kann. Es fehlt Ihnen durchaus
an der Achtung vor der Oeffentlichkeit. Es scheint
Ihnen gar nicht zum Bewußtsein zu kommen, wie
anmaßend und absurd die Idee ill, imponierend und
belehrend zu einer Leserschar sprechen zu wollen, die zum
Teil auf der gleichen Bildungs- und Entwicklungsstufe
stehen wie Sie selbst, die Sie aber auch an Intelligenz,
an Kenntnissen, an allseitiger Bildung und an
Lebenserfahrung himmelweit überragen. — Machen Sie sich

für einen ernsten Beruf tüchtig und gehen Sie für
einige Jahre in die Welt hinaus, um fremdes Brot
zu essen, das bringt Erfahrungen, macht reif und legt
den Boden zu einem eigenen Geistesleben, aus welchem
heraus Sie dann später zu schreiben vermögen. Dann

erst werden Sie es denjenigen zu danken wissen, die
Ihnen Unangenehmes gesagt, um Ihnen Unangenehmes
zu ersparen.

llsbslffkl'an - Emulsion.
Stern- àrke

VoiMziiedes, vallàà Mplodlell
Kroiso iukluoivo 1 Kodaodtol KkokkormUu?!-L0ud0U3:

Vi 5Iae. 4 V- flao. s fr.

Wo koiu vopot, ^oudo man giod urn kostoukroio àod-
uadmo-Kouduus 2u odisou Kroi3ou au (2126

Zautei-s taboi-atorien, klàMîàlisft, Kent.

Hartnäckiger Huste«, häufige Katarrhe,
Heiserkeit, kurzen Athem, Auswurf, Verschleimung der
Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch und gründlich das berühmte Specialheil-
mittel „Antituberkulin". In Bezug auf die sichere
Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis Fr. 3. SV. Dépôts:
Apoth. A. Lobeck in Herisau, Markt-Apotheke in Basel, sns-,

srnpkobUsu wir rtQssrs ^.usstslluus oorupl. Tinaoasr - Murtoll-
buussu sur swo-uslosou Lssiodtisuns. ^.ls lossoncksrs lzollolztio
^.usstsusru okksrlsrsr» wtr: s2114

Seklatzimmer
!» Leim- pl. IWIeeàiî

2 Bottladou 1X2 m iuuou
2 Kodvr-Ro83daarmatra2ou

mit Koilkàou
2 Ouvot, Kkulmou uud

Koi>à!33vu
2 iblaodtti8odo mit Narmor
1 ^VaZvìàommodo m.Idar-

mor u- 3pib>8via.uk3at?
1 Kpiosàodraàmit (iZzrot.

Kao. (rla3
2 KtUdlv, 1IZaudtuod8tâud.

4 r.
LIx«»v

L88?immsr
i» beîàxiàll six»»» kielis)

1 Lilkkot
1 à82iodti8od 130/90
6 KodrS0330l
1 Korviertiaod
1 lìolloudivau mit iklo-

(Motto

ii. «««. —
SV lilusterrimmor in allen

Lslon
ix hliàiiàl! (lxxex vxiix)

1 Koka im. kiüsod oâ.
2 Kautouii > Xamvvltàseil.
2 Halbkautouil j n.IVlllildesog. >

1 Kaloutigod
1 8ildor3odrauk
1 Kpiosol

Vr. «8«. —

proislagsn, viàvbstsr

OK ne

bis kovkfoinstvr äuskübrung.

IVlskrlàbrlxs sobrlttllobs Oarsntls.
ät«It«r« tttr ?»I»t«r n»Ä Dvl^vratt«»«»

««boliabrik Ulllmvn» » Lll
Ist. 1.25

« lî0.65
zdgegeden,
u-mîàstenL

iff.

«

o.« Asdl-ZMligîkâel'-Mtrà
bat sied von allen Systemen als bas vollkommenste dewäkrt.
Lis besitzt eine

v«r»ÜKU«I» itzxulit itt D,I,»»«tit itiit.
wie sie keine anbers Matratze ausweisen kann,

^ntspriotit allen Antorcierungen à st^gione
unb ist von unbegrenzter llausrbaftigkeit. — ^aklrsioks Lskersn?en.
— prospsktus, sowie auell äldum über

eiserne Mi Messing-vetttieiien
s?a 1644 g) von besonckers keiner àskûllrung
vsrsenbst auk Verlangen bsr Fabrikant: s1819

N. ttsss, kilKsrstsK küti (^i ^ürleli'.

K«i»d»vki»îî» unil >.»ud»sgv
wQrN,« »^< Hol, ill Kussd-tuw, üirzotldauin, 4dl>rn, Iliiiâs : -t o,Iî»ll« ii

»uk ?»r>ier uiisl ->nk tlol/ litUosrapkisrt, vinpgsUlt in grosser ^.aswslil s2l8t

4, NuItel'Kassv 4, Lt. Callen.
prolsllstsn aut Vunsok franko.

°A
lîtiMvàc I« MstMst/uyWe-
k^MoitiàlstviWMMG
I^efemnMussei'^clsn pi
SMSt.vveà

MMUMZà ei1o!MZll88LW
^McnM8cni

Herren- unck Oalnenstrütnpke la t'Ior, Isäerkarben, sokwar^
Leiüe nircl tVolle, beige unä sekwar^

rob uncl sckwar^, I-> lAaeobauinwolle ?.»

Vigogne, ieüerkarben unä beige .'

la p'Ior, rob, ieckerkarben nnâ scbwar^
reinwollene, in sckwar?: uncl beige
Wolle nnà Leibe, in scbwars nnü beige
8ckwsr?e Wolle init farbiger Leibe ge-

sprenkelt, assortiert „
ruasapt»-« iinck ?«»»«

Lobwere Winterqualitäten in Wolle ober 8e!^nnb^WoIIeba^?a^2^

6)
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^"u88 okne Nàt
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?r. 1. 25
1. 75

br. 0. SS
0. SS
0. 7S
0. 7S
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Lts rnekr.

?aàtoi iu der svsvt^liok svZvdUtst, à^isss NittsI
Mr?ark!stdLâvu» da3 ksuodtvs ^.uk^vîsodsu xs3tattvt,
OlauLi okuv dlÄtts xibt, z'alirslaus k'âlt, I^iuolsum oou-
3srvisrt uuâ sukkri3lzkt. Miod3vu uuâ ölooksu Mit

Sau2 kort; ^sruvtil03 uuâ 3okort troàou. 2ousui38v sto. auk àkras«. Ds3 Qitor sold-
liod 2u 4 Kr uud kardioo ?iu Kr- -1.50 uur alloiu oodt 2U dadou iu kolssudou Ovpüts:
»»âvn: I2. ^audor, ^potdoko- «.«r»«!»»«!» : I2. 2audor «à Oo., ^kpotdo^o.
»«»«! : Kr. Kroz^ 2um Kioddoru. kiitt (Lit. ^ilriod): H. ^Itorkor.
»«riZ: Kmil Rupk. : Oodr. i^uidort.
«ui'NÄtti't: Kd. ^diudou ^ur altou Ko3t- (?s- Liss, Kodu.
Ot»»uxÂ«r«i»à Vrosuvrie uouodätoloi3v St. «»II«» : Kodlatter â Oo.

Korroodot «à (Zio. HVtntvrtI»»»' z (Z. Kruot ü. Koduoodors-
l'i'suvnteltâ: Haudaodiu «à Oomp. dodr. Quidort.
Hoi-A«» : d. Ktaud. : N. Volàrt «à Oo., ?ckarktsa336.
Ixu^vr» : Vi3ior <à Roiudart. vou Lilrvu, I^iutdo3vderp1at2!.
Ht»pp«r»i»vtl: I40UÌ3 drio33or.

i^arkvtol Ì3î uiokt ^u vor^vood3olu mit àokadmuusou. dio uutor ädniiod lautou-
don I^amou ausodotou v^ordou. (1594

LÂtlêà-I»

— ^às bûvUbîAs Hs.ttskrg.ti —
IA33t 3Ìod dio Vortoilo outsodou, ^volvdo doi riodtisor à^ouduns vou
tokristor'orsiolt v^ordou! ^Vllo damit deroitotou Kpoioou cordon vou
godou3tom ^U3vdou uud tadolioo koiuom (iiooodmaolL uud 3iud 3v1d3t kilr

Fut boiröturulloliau33ordom oa. L0°/o ^1-s^sr-uks FeFou ^uÄdutter-/
^0 uiodt sm Kiào ord'âltliod, liokort VUodoou 2U drutto oa. 2^2 Lis- 2U Kr. 4.40,

42/4 Lis- 2u 8 Kr-, kroi svsvu l^soduadmo, srö33orv àussv dillisyr (1570

st. Ifiuliseff, flgkàîU st, 8t. Kslisn. gnptllieàstkxe s. j. 8ellv«il.

kvsulìat dtvidì voUslânâie soi destvkeli. — lKsget-Nck ge8el>0t2ìo àlal ke).
?Iseov mit Xoìi7 ki. 6.35. — Nc?j?vli ^»àkallkms fr. 6 75. àlaa weaàs »ick îm Lgrrv (1864

Xs»otk., 5,?ssssgs Verâssu, Baris, IX'.
Depot ill kkMt' : vi oßkusris B. V0V Sc B. 12, Nus âu stlsrodS.

Zi»/> c/o^ Ltsm/io/ c/«r "l/à/i c/s» fgàr/Lâlltt".

Zrot^ einmaligem Weaken nässte meinHäbriger Knabe regelmässig alle Webte
âas Lett, was m. Krau u. mir ssbr unangenskm war. àk mein änsuebsn bat bis
Privatpoliklinik in KIsrus bsn Knaben drisll. bsbavbelt, mit bem Lrkolgs, àass bas
tlsdel allmäblieb besserte unb beute gan? beseitigt ist. kleinen Dank bskunbs iek
bureb bis Verökkentiiebung bissss Zeugnisses. Esbrau b. Klüjlbeim-Wigoltingsn
slburgau), 8. klär? 19l>6. K. Kreminger, Kukrbaltsr. vis Kektbeit vorstsbenbsr
llntsrsekrikt bes Herrn K Ersmingsr besebeint: Klarstellen, 8. Klär? 1960. Notariat
klärststtsn. äbr.: ?nivutp«>11îlii»il< Orluru«, Kirekstr. 4V5, s>m>



$dimeter Jrauen-Jeituitg — glättet für &en l|àualtat|en Rrei»

Hausfrauen!
Das Praktischste, Wärmste und

Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte [2138

Tricot-Wasch-Plilsch
für Damen- und Kinder-Konfektion.

Reduzierte Preise. Muster aul Verlangen solort.

Meterweise Abgabe.
Rossi «Sc Cie. in Zofingen.

Damen-, Herren-, Knaben-

LWRICH

Mittlere BabnbofstrHS.se 60.
Meterweise. Master franko. [1784

Maassanfôrtigung — tailor made.

31 tien mit fivampfntreru IfïlB
offenen feinen S0«jja[J?fert

empfehlen loir

IMW*
ftomprcflctt

Stationette Se»
ßanbluitg.

Slerjtlid) De»

gutadjtetn.
empfcl)(en,

@itf|erer

Dit
Rlaföe.
für 1 üR«x

nat gent
genb,gr.3.65
SÖZan roenbe

ruf) an bie

Peafeï-JtpotÇeftè1
in §cnf.

Depot inbeu größeren ÜIpo
tßcfcnbe«tJn-unb Slusianbe«.

ßvfotg.

Stammeln, heilt unter Garantie hei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheiianstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benützung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901.

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

Versand direkt an Private von

5t. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- nnd Bettwäsche, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
massigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broder» zur Flora, St. Gallen.

H.Scherrer
i* München A
ffsT.GÂLLENf
IB JllusFr.Preisliste Franco. 11
y „

- 1

Mit grossem Erfolg und vielfach
ärztlich empfohlen werden die

Kefyrpastillen
„Marke Edelweiss und 3 Sterne"
als bestes Mittel gegen Brust-, Magen-
und Darmleiden, bei Schwäohezu-
ständen eto. Preis per Schachtel à
12 Past. 2 Fr. franko duroh das

Pharmaceutische Laboratorium

von Kenmann-Kessler
Thalweil-ZU rieh. [2068

Man achte auf Schutzmarke.

Verlangen Sie

Schmidts Wasch-
maschine übertrifft
alle bekannten Sy-

Bevor Sie eine Waschmaschine kaufen
besichtigen

und

probieren Sie
kostenlos
Schmidts

Patent-
Wasehmasehine
mit Antrieb von unten
wie die Abbildung zeigt. Mehr «ils alle Anpreisungen

spricht die Thatsache, dass
his jetzt üDer 110,000 Schmidts
Waschmaschinen im Gehrauch
sind und sich vortrefflich
bewähren. 12186

steme infolge ihrer

ganz aussergewöhn-
lich grossen
Waschwirkung. Solidität u.

grössterSchonung der

Wäsche.

kostenlos
i> am eu. i^iou

S illustr.Prospekte u. eine Waschmaschine zur Probe.

S E. A. Mœder, prakt, Neuheiten, St. Gallen
Ä Marktgasse 16. Zum goldenen Rad.

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die beste Seife
gegen fettglänzende Haut, Sommersprossen und unreinen

Teint. [1809
J

Ganz rein, müd und neutral.
Nur echt mit dem Namenszug

auf der Etikette.

Gregrezi. laZeio-cIb-ItLULSten.
wird das

(gesetzlich geschützt)
als sicherstes und unschädliches Mittel ärztlich empfohlen.
Wird verdampft und nicht eingenommen. [1891

Zu haben à 3 Fr. per Schachtel in den Apotheken. Hauptdepot

: Apotheke zur Post, Heinrich Jucker, Zurich V.

Trunksucht-Heilung.
1700] Zu m. Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädl.
Verfahren von m. Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher u. habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentl. und
denjen., welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen
mich gar viele Leute, u. wird man sich allgem. verwundern, dass ich nicht mehr
trinke. Ich werde Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne
Wissen angewandt werden kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallen-
str. 36, Zürich HI, den 28. Dez. 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh.
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich IH, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse: Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glarns.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
[15Î6

Aerztlich empfohlen.
Grosse Söldens Medaille an der intern. Koehkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEIa (Toggenburg).

Anerkennung
findet überall unser
gesetzl. geschütztes

Praktikol

da dasselbe jedem
Boden prachtvollen
dauernd. Glanz
verleiht. Kein .Wichsen,
kein Blochen mehr
Grösste Mühe- und
Zeitersparnis!
Gestattet feuchtes Aufwischen ohne Glanz"-
verlust! Geruchlos und sofort trocken!
Holzstruktur bleibt sichtbar. Einfachste
Anwendung Konserviert und frischt
Linoleum auf! Prospekt und Zeugnisse
gratis. Direkter Détail-Versandt durch
die Allein-Fabrikanten Leu«Ii & Co.,
Fraumünster 17, Zürich. [1964

Achten Sie, bitte, auf den Namen
Praktikol und unsere Firma.

Dépôts : Friedr. Klapp, Si. Gallen. J. Wiek,
Heiden. Stahel-Uzler, (Jeter.

(Forts, folgt.) [1964

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt froo. u. verschlossen
gegen Einsend. von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitige« ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. [1736

Reese's
iBackpulver
rf.Eschon,Ougolhopf,Bictw6rl,8to.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen. g
Yabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich

3d) litt 9 3abre lang an Blagentiatsrrl! unb
tonnte nirgenb« ©etlung finben. Slot 7 Konnten
mannte Id) mld) fdjrtftlta) an ©etrn Sßopp unb mürbe
burd) ben OeBtand) einer 4möd)entli<Jjen Sfur both
ftänblg geheilt, fo baß id) mtd) fettbem ganj gefunb
füßle. Kit banferfülttem ©erjen empfefjte ich allen
Seibenben, Heß bon ©etrn3- 3. S. 5ß o b p In ©etbe,
©olftein ein Sud) unb Çragefdjema foftenloä fenben
3U laffen. [1718

grau @djönenberfler=@ettetle, Safran*
gaffe, 9!r. 2, ©djaffljaufen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Bernfsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1587] Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeìtung — Vlätter Mr den ljàslichen Kreis

ftsuskvAtlSri!
Das praktisobsto, Wärmste und Lie-

kalligste kür Derbst und Winter ist der
in alien psrbsn wasokeobte s2138

?rieot-M<îIl-?I>i8Â
kiìr Damen- nini Diixler-Doiikektion.

slslluliei'îs?I>SÌA. »à su! VsàW îilsi't.

lìossi «Zc Oie. in ^okligeli.
llamsn-, »si'i'en-, Knaben-

Asterveis«. Auster lrsà, si7M
k/lassssnksrtlsuns — tailor mado.

Allen mit Krampsqder» Mid
offenen ZZewM ÄeNgklen

empsehlen mir

Wüll-t's
Kompresse»

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet»,

empsohieii,

Sicherer

Die
Flasche,
siir t Monat

genit
g-nd,Fr.3.K5
Man wende

sich an die

Fheater-Apotheke'
in He«/.

Depot ioben größeren Apo
thckcndesIii'Und Auslande«.

Zrsolg.

>it»ii>ii»«Iii. jn'ill unter (Zarantis bo! mllssi-
gom ltouorar (1433

8pravkksilsn8talt ttorisau.

Line Lekülsrin meiner II. LIsmentar-
Klasse besuebte im Oktober a. o. in àsr

Lpi'aebbsilsnatalt ttemssu
äsn ds^üglioken Xurs unà wurde er-
kreulioberweiss von ibrem krükern

gsbeilt. bis seien dabsr Litern unà
Lebrsr ank äisss Kslegsnbsit, Sxraob-
kekler durek gana naturgsmässo Nstkods
beseitigen 2U können, gsbükrsod ank-
merksam gemaokt unà àark àie Le-
nütaung derselben aus vollster lieber-
asugung smpkoklsn werden. s1588

Lsrisau, àen 10. Des. 1901.

V. IRvivrtv, Lebrsr, Nükls.
Die ltsoktbeit àer lintersekrikt àes

li. Deierls, Lebrsr, blübls, beglaubigt
Lerisau, àen 10. Veit. 1901.

Der Oemsillàssekreiber:
^d. Lanimann.

Versand direkt an private von

Â.Là ÄickereM
in nur tadelloser Mars kllr firauvn-,
ttinäde- und Sott»S»evs. taiviisntlloiivr
u. s. V. in reivdvr ltuswabi und SU
milssigon preisen. — Van verlause die
Musterkollektion von 1872

L. dlulisvk, Rlillski« ölt ssgtll, 8t. Lallen.

tt.SeULkiLLK

UWi^IIu5ss'.?s'LÌL>i'sse franco. I»
» ' - '

srosssm Drkols und violkaed
àìliod oropkodlvQ ^vrâvQ ciis

^ei^paLtillkn
„Harke Ldelweiss unà Z 8torns"
ais bestes Mittel gegen IZrust-, Magen-
und Oarmlsidsn, bei gebwllobesu-
sdtindsn eto. preis per gobaobtsl à
12 past. 2 Pr. trank» durob das

tiiininiMià I»dok»t«ti»in

von >

ri>»I«etI?!Uri«I,. s20S8
Zklaii aokto auk LodutZîiuaàv.

VerlsiW 8ie

8cbmidts Wsscb-
masokine üdertrikkt

alle bekannten 8y-

Vevor 5le eine Ää«cbma«cdine kauten
dS8ÌOKiÌSSIì

unà

prodisrsn !3is
kostenlos

tZOLr Wliâbs
l'iìtrnt

^ssekmgsekine
mit Antrieb von unten
vois àie Abbildung seigt. )lvki' al» alt« àpràliiìgslì

8?riekt lìiv Idatsàà, à»
bis ^àt iivsr Iw.vttv 8ekmià
>V»8àà8obillkll im kebrauel,
8inà unà 8iek vortrokkliek bv-
wäbrea. s2186

»teme inkolge ikrer
gan2 aussergevvökn-
lieb grossen ^Vasck-
Wirkung, Solickität u.

grösslerScdonung der

^Väscke.

Ilostàs

â illiàl'l'Mpitlito li.à VVasekmssekins rur prods.
â ^Wâer, prà «Slldà, 5î. (Malien
M tVIsiìtgasss 16. 2urr» golkìsrisu

Dio-â ^a/>k»'e«à ^sîtAnàe anerkannt â à,'« beste âlei/e
AeAen /ettAàsenàe ànt, SommersFN'ossen «nck nnràen

?àt. /ZS0S
^

Sa»«« »-«»n, ntàk «»>ck

à»' eebt mit àem Wamenss««Kt

au/ àe?° Minette.

^virà 6as—â. «».î.» »»» » «?»'«» R» » »» —
(gssstzlloln gssolnüt^t)

als unà »i»«vI»î»«U1vI»«« àtsl ârstlick smxkoblen.
Wirà v« i «I»i»ptt unà iiielit < iiizxeiiui«»ii»«ii. 1S91

Lu baben à 3 Lr. xer Sobsebtel in àen ^paàvlî«». Laupt-
àspot ìpotl»« !»« 2i»r llvîiii itliXünit I« V.

l'rn.iàsiioIit-IlSiliiiiN.
1700s Lu m. Lrsuàe kann iek Ibnsn mitteilen, àass iob àureb Ibr unsekâàl. Ver-
kakren von m. Leiàensebakt gebeilt worden bin. lob babe gar keine Lust msbr
aura Irlnkeu, dsûnàe miob àaàurob viel besser als vorder u. bade aueb sin besseres
àsseken. às Dankbarkeit bin iob gerne bereit, àies Leugnis au vsrökkentl. unà
àenjen., vvslebe miob über meine Heilung dekragen, Auskunkt au erteilen. Neins
Heilung wirà àukssbsn erregen, àa iob als arger Trinker bekannt war. Ls kennen
miob gar viele Leute, u. wirà man siok allgsm. verwundern, dass iob niokt msbr
trinke. leb werde Ibr briskl. Irunksuebt-kleilverkabren, das lsiebt mit oder obne
Wissen angewandt werden kann, überall wo iob kinkomme emxksblen. Liblballen-
str. 36, Lüriek lII, den 28. De?. 1897. ltldsrt Werndli. Lur Leglaubig ung vorstsb.
llntsrsobrikt des klerrn klkert Wernâ dabier. Lüriob III, den 23. December
1897. Ltadtammannamt Lüriob III. Der Ltadtammann: Wolksnsbergsr, LtsIIvsrtr.
Adresse I'^ivatpallLIIilili Lirokstrasse 105

Von der grössten Lsdeutung kllr die
riebtige

krMriiUA àr ^inà
s15?6

tterzitUck empkoklon.
SiM« 0o>ll«ii« klàill» si> list iiikm. Zl>«>i>l>liiit-

llmtoIIiW ig IlZösllRt ». k. M.
^Vo ìLvins Depot sioâ, âiràt 6urok

(I'cZTTsrabzvti'T).

^nerlceMMg
lindet überall unser
gesstsl. gssobüt^tes

da dasselbe sedsm
Loden praobtvollsn
dauernd. <ZIan2
verleibt. Lsin,Wiobssll,
kein Lloeken msbr!
Orösste Nübs- und
Lsitsrsparnis! Oe-
stattet ksuobtes àkwisobsn öbne Klan^-
vertust! Osruoblos und sokort trooken!
klol^struktur bleibt sioktbar. Linkaebsts
Zuwendung! Xonserviert und krisokt
Linoleum auk! Prospekt und Leugnisse
gratis. Direkter Dêtail-Vsrsanàt durcb
die ktllkin-Ladrikanten O«.,
praumünster 17, s1964

todten 8ie, bitte auf den Lame»
und unsere siirma.

5 Fkisà S/. t?apsn. Wie«.

(Ports, kolet.) stSSI

»m». v. ploodor, pksatorstrasso 20,
aiirlod, übermittelt kroo. n. versvbiosson
sessn Mnssnd. von 30 Ots. in Marken
ibre Lrosodüre <k. ^tnü»ss> über <isn

yaarausfall
und Ir»INl«ItIge« Ctgranen. deren allxs-
meine tlrsaoben, Verbütun« und
Heilung. I17SS

Fîssss^s

rkàdsa,Sagàpk,2«àsrì.stt.
anerkannt vorrt-Ut. Frsatr kär t/sks.
b vrogoo-, öelikatoss- o, 8po«orolliao6lo>igon. ^
laboltniviio^ago b«! ÜZt! L 8liim!lil, Litllll ZZ

Ich litt g Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgend» Heilung finden. Bor 7 Monaten
wandte ich mich schriftlich an Herr» Popp und wurde
durch den Gebranch einer ^wöchentlichen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, sich von Herrn I. I. F. P o p p in Heide,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. sl7l8

Frau Schönenberger-Seiterle, Safran¬
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.

?rsâ- unà ôssàelà
krs.àôîtsu,

?ôrîoàsvstàiA àsdàr-

muììsrlsià
werden sebnsll und billig (auob driek-
lieb) obne Leruksstöruug unter strengster
Diskretion gsbsilt von

vr. weck. KMxor
1587s Lnuenda.
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